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 Liebe Stadtratskandidatinnen, 

liebe Stadtratskandidaten,

nun ist es offiziell:

IHR alle seid als Kandidatinnen und Kandidaten 

nominiert und damit auf der Liste der CSU Weilheim.

Ich finde es ganz wunderbar, dass wir alle ein Team sind!

Danke für Eure Unterstützung, 

Danke für Euren Einsatz, 

Danke für Euer Vertrauen!

Lasst uns gemeinsam unsere Ziele erreichen und 

gemeinsam Weilheim gut in die Zukunft bringen.

Weilheim ist eine so schöne Stadt. Jede Minute ist es wert, die wir 

uns für Weilheim und die Menschen, die hier leben, einsetzen.

Jetzt kann’s losgehen – wir starten durch!

Herzlichst

...immer von meinem Alter. 

Ich weiß selber, 

wie alt ich bin.“

„Sprechen Sie 
mir nicht ...

So lautet das Zitat von Konrad Adenauer im 

Jahre 1959.

Und witzigerweise ist 1959 genau das Jahr, in 

dem „Emmi“ geboren ist. Nach Adam Riese ist 

„Emmi“ heute dann genau 60 Jahre alt.

Welch ein Alter! Die einen sagen: „Mit 60 kann 

ich mich langsam zur Ruhe setzen“. Andere wie 

einst Udo Jürgens singen sogar: „Mit 66 Jahren 

da fängt das Leben erst an“. Wann beginnt nun 

also „Alter“? Wann fängt nun das Leben erst 

richtig an?  

Also eines ist unbestritten: Mit dem Tag unse-

rer Geburt beginnen wir zu sterben. Jeder Tag 

bringt uns ein Stückchen dem Tod näher. Das 

ist Fakt.

Wir leben aber in einer großartigen Zeit. Die 

Medizin ist auf einem unglaublich hohen Level 

und verschafft uns eine enorm lange Lebens-

zeit. Trotz aller Unkenrufe ernähren wir uns fan-

tastisch und die harte, körperliche Arbeit, wie 

sie noch unsere Großväter z.B. in den Berg-

werken leisten mussten, wurde und wird immer 

mehr durch Maschinen ersetzt.                                                                       

Die demografische Entwicklung zeigt uns, dass 
immer mehr Seniorinnen und Senioren die 

100er Marke knacken.

Wer weiß, vielleicht werden unsere Kinder und 

Enkelkinder bereits 120 Jahre alt? 

Alexander Dobrindt meinte anlässlich eines 

letztjährigen Neujahresempfanges, dass „die 

heute 60-Jährigen die eigentlich 40-Jährigen 

wären“. Was bedeutet das? Das Alter in Zahlen 

gemessen ist folglich relativ. Nicht die Zahl ist 

ausschlaggebend, sondern dass, wie sich der 

jeweilige Mensch fühlt. Manche sind mit 60 jün-

ger im Denken, im Auftreten wie so mancher mit 

40. 

Und mancher gibt mit 60 „mehr Gas“ als der 

40-Jährige, denn die Zeit ist beim 60-Jährigen 

komprimierter und das Leben damit intensiver 

und effizienter. Hinzu kommt ein reicher Schatz 
an Lebenserfahrung. 

Konrad Adenauer (CDU) wurde mit 73 Jahren 

der erste Bundeskanzler der Bundesrepublik 

Deutschland und hat in dieser Funktion 14 Jah-

re lang Großartiges für unser Land geleistet.

Also: Alter ist relativ. 

Im Magazin „Balance“ wird von den „fabelhaf-

ten Sixties“ gesprochen. Denn, wer gerade in 

seine 60er gekommen ist, hätte das beste Alter 

eben erst erreicht. – So sieht das „Emmi“ auch.

Wir „Sixties“ blicken auf einen großen Lebens-

schatz an Erfahrung zurück und sind voller 

Neugier und Tatendrang auf und für das, was 

noch kommt. 

In uns steckt so viel Power – packen wir die Zu-

kunft an!

Eure Emmi

Liebe Weilheimerinnen,

liebe Weilheimer,

Servus 
Weilheim!

seit vielen Jahren beschäftigt die Wirtschaft und 

die Politik, neben vielen anderen Themen, der 

Gedanke: Wie bringe ich mehr Frauen in die 

Führungsebenen von Wirtschaftskonzernen und 

in die führenden Parteigremien?

Unbestritten ist, in den Aufsichtsräten und Vor-

ständen kleiner und großer Konzernunterneh-

men beherrscht das männliche Geschlecht die 

Szene, Frauen sind nur vereinzelt in diesen Krei-

sen anzutreffen. 
Besser sieht es dagegen in der Politik aus, im-

merhin hat Deutschland eine Kanzlerin und auch 

die Ministerien sind zu einem relativ großen Teil 

in weiblicher Hand. Doch wird in den Parteien 
ebenfalls heftig diskutiert, ja sogar gestritten, die 

Frauenquoten bis in die unteren Führungsebe-

nen zu erhöhen und festzuschreiben. 

Es drängen sich natürlich viele Fragen im Zu-

sammenhang mit dieser Diskussion auf, Emoti-

onen und nicht immer „rationales“ Argumentieren 

wechseln sich mit berechtigten Forderungen ab. 

Dass es auch ohne „Festlegungen“ oder „ge-

setzliche Regelungen“ geht, beweist die CSU im 

Landkreis Weilheim-Schongau. Werfen Sie einen 

Blick auf das Foto in der Mitte unten dieser Seite.

Drei starke CSU Frauen aus der Stadt und dem 

Landkreis Weilheim-Schongau.

Alexandra Bertl, Stadträtin der Stadt Weilheim, 

Mitglied des Kreistages und Bezirksrätin im Be-

zirk Oberbayern.

Andrea Jochner- Weiß, unsere amtierende Lan-

drätin des Landkreises Weilheim-Schongau und 

frisch gewählte CSU Kandidatin für die kommen-

de Landratswahl.

Angelika Flock, Stadträtin und 3. Bürgermeisterin 

der Stadt Weilheim und frisch gewählte CSU Bür-

germeisterkandidatin für die Kommunalwahlen 

am 15.03.2020.

Liebe Weilheimer Bürgerinnen und Bürger, ich 

frage Sie, braucht die CSU in Weilheim Angst vor 

der Frage nach der Frauenquote zu haben?

Ich sage ein klares Nein, wir haben drei starke 

Frauen an unserer Spitze, die gewährleisten, 

dass die Belange unserer Stadt und unseres 

Landkreises in guter Hand sind und in Zukunft 
bleiben werden.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit, 

ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und 

zufriedenes Jahr 2020.

Ihr 
Frank Dittmann
CSU Ortsvorsitzender

Dank an das Stadtratskandidaten - Team

Bezirks- und Stadträtin Alexandra Bertl, Landrätin und Landratskandi-

datin Andrea Jochner-Weiß, 3. Bürgermeisterin und Bürgermeisterkan-

didatin Angelika Flock (v.l.n.r.)         

Drei starke Frauen
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Zwei hochverdiente Weilheimer Unterneh-

mer haben den Standort-Oskar Weilheim 

2019 gewonnen. Zum einen der Global-

player und Vollblutunternehmer: Dr. Fritz 

Neidhart, der mit seinem Neidhart Ein-

kaufspark Weilheim als höchst attraktive 

Einkaufsstadt weit über unsere Stadtgren-

zen hinaus bekannt und beliebt macht.

Zum anderen Josef Wiedemann. Da ich 

ihn von unzähligen Veranstaltungen bes-

tens kenne und schätze, seine Lauda-

tio halten durfte und er für die Weilheimer 

CSU auf der kommenden Stadtratsliste an-

tritt, ein paar nähere Ausführungen zu ihm: 

Sepp, so nennen wir Freunde ihn, hat sei-

ne Leidenschaft Musik zu spielen zum Be-

ruf gemacht. Seit ca. 20 Jahren hat er sein 

eigenes Unternehmen „Musikhaus Wiede-

mann“ in der Münchner Straße, zu einem 

der größten Musikgeschäfte und Veran-

staltungsservices in der Region entwickelt. 

Sepp lebt nach dem Motto: living is gi-

ving und bringt sich in ganz besonde-

rem Maß ehrenamtlich für Weilheim ein. 

Hier ein paar Beispiele der unzähligen Veran-

staltungen, zu deren Gelingen er wesentlich 

beiträgt: Als 1.Vorstand der Narrhalla Weil-

heim ist er deren Motor, die es ohne ihn wohl 

nicht mehr geben würde. Wie in jedem Ver-

ein ist es derzeit schwierig, aktive Mitstreiter 

zu finden, die mit anpacken. Zumindestens 
gibt es viele Menschen, die sich über den 

Kinderfasching, einen Schwarz-Weißball 

und den Fasching in der Innenstadt freuen.

Kinder liegen Josef Wiedemann beson-

ders am Herzen. Er nutzt jede Gelegen-

heit und schafft Gelegenheiten, sie in den 
Mittelpunkt zu stellen und ihnen Raum 

zu geben, damit sie ihren Spaß haben 

Die Veranstaltung FUBSI (Freizeit- und 

Breitensportinitiative) hat Sepp Wiede-

mann gemeinsam mit den Weilheimer 

Stadtwerken, vertreten durch deren Ge-

schäftsführer Herrn Peter Müller, ins Le-

ben gerufen. Er initiiert und organisiert 

maßgeblich, z.B. den FUBSI Sylvesterlauf 

und weitere Veranstaltungen, die unter 

dem Namen FUBSI durchgeführt werden. 

Es führt viel zu weit, um all die Veranstal-

tungen aufzuzählen, bei denen Sepp mit 

anschubst, sich und sein großes Netzwerk 

einbringt, anpackt und schließlich für den 

optimalen Ton bei der Veranstaltung sorgt. 

Doch ein paar seien noch genannt: Die Weil-

heimer Lesepause, der Weilheimer Christ-

kindlmarkt, immer bei den Veranstaltungs-

reihen der Weilheimer CSU: dem Tag des 

Sports, dem Tag der Gesundheit und dem 

Tag des Sozialen. Sepp Wiedemann trägt mit 

seiner Arbeit wesentlich dazu bei, dass unser 

Weilheim als aktive und dynamische Stadt 

mit tollem Flair positiv wahrgenommen wird. 

Herzlichen Glückwunsch zum Standort-Os-

kar Weilheim 2019 unseren beiden hochver-

dienten Preisträgern Dr. Fritz Neidhart und 

Josef Wiedemann!  
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Josef Wiedemann gewinnt den Standort-Oskar 2019                                  von Uta Orawetz 

1. Tag des Sozialen am 26.10.2019

           von Marion Lunz-Schmieder

 Gelungene Premiere

 Erstmals präsentierten 45 soziale 

Einrichtungen, Hilfsorganisationen 
und Vereine Weilheims  am Tag des 

Sozialen auf Initiative des AK Soziales 

der CSU Weilheim in der Stadthalle 

ihr vielfältiges soziales Angebot und 

gaben den Bürgerinnen und Bürgern 

die Möglichkeit, sich gegenseitig ken-

nenzulernen und zu informieren.  Die 

Bandbreite reichte dabei vom Müt-

ter- und Familienzentrum, dem Fami-

lienverband mit der Kleiderzentrale, 

SOS-Kinderdorf, dem Netz gegen se-

xuelle Gewalt, den Jungen Menschen 

Weilheim, Schulen, BRK, Malteser 

Hilfsdienst, Caritasverband Weil-
heim-Schongau, Diakonie Herzogs-

ägmühle, den Verborgenen Engeln,  

der Weilheimer Tafel,  der Beratung 

des Jobcenters und der Wohnbau 

GmbH, der Rentenberatung, den 
ambulanten Pflegediensten bis 
zum Hospizverein und vielen mehr. 
Die sozialen Einrichtungen schätzten 

sehr, dass sie sich auch selbst als 

Einrichtungen kennenlernen, aus-

tauschen und vernetzen konnten. Es 

herrschte ein reger Austausch un-

tereinander. Bürger kamen gezielt 

um einen der vielen Fachvorträge zu 

hören, sich beraten zu lassen oder 

sich nach einem Verein für ein ehren-

amtliches Engagement umzusehen. 

So zeigte sich ein ambulanter Pflege-

dienst sehr zufrieden über Interessier-

te für eine ehrenamtliche Begleitung. 

Unter der Schirmherrschaft der stell-

vertretenden Bürgermeisterin An-

gelika Flock bot der erste Tag des 

Sozialen allen im sozialen Bereich 

Tätigen als eine Art Kontaktstelle eine 

gelungene Plattform.  Der Tag des 

Sozialen zeigte eindrucksvoll, dass 

Weilheim nicht nur in den Bereichen 

Wirtschaft, Bildung, Sport und Kul-

tur viel zu bieten hat, sondern auch 

im sozialen Bereich ein großes An-

gebot besteht,  um den sozialen Zu-

sammenhalt in allen Lebenslagen 

zu sichern. Der AK Soziales plant 

den Tag des Sozialen bei Interesse 

zu einer dauerhaften Einrichtung zu 

etablieren, die im Wechsel mit ande-

ren Veranstaltungen stattfinden soll.

 Der Macher, wenn es um Veranstaltungen geht! 

3. Bürgermeisterin Angelika Flock gratuliert Josef Wiedemann         Foto: Josef Schmidt

Das Orgateam v.l.n.r.: Martin Wagner, Wilhelm Handel, Angelika Flock, 

Marion Lunz-Schmieder, Pirmin Mohr und Gerald Weingessl

Vormerken!

 5. Tag des Sports findet am 19.9.2020 statt!

Angelika Flock mit Harald Kühn(MdL) 

beim Jugend-BRK       

 Nominierung unserer Bürgermeisterkandidatin  von Florian Kling,  

             Pirmin Mohr

 100 % für Angelika Flock

Am 10. Oktober nominierten die bei-

den Ortsverbände Weilheim und Marn-

bach-Deutenhausen Angelika Flock als 

Kandidatin für das Bürgermeisteramt. 

Es kamen über 100 Mitglieder und 

Gäste, sodass noch weitere Tische und 

Stühle aufgestellt werden mussten. Da-

bei votierten die Wahlberechtigten mit 

100 % für Angelika Flock. Die derzei-

tige 3. Bürgermeisterin von Weilheim 

geht somit mit vollem Rückenwind in 

das Rennen um das Bürgermeisteramt 

zur Kommunalwahl im März 2020.

„Weilheim ist endlich reif für eine Frau!“, 

so die Laudatio der Stadträtin Uta Ora-

wetz – die 2008 selbst zur Wahl stand 

und Flock unter tosendem Beifall ein 

symbolisches Steuerrad mit Herz über-
reichte. Genug Erfahrung für das Amt 

hat Flock in den vergangenen Jahren 

gesammelt, sie sei nun „heiß“ die Zu-

kunft von Weilheim an oberster Stelle 

zu gestalten. 

„Wir brauchen einen Plan, einen Weil-

heim Plan!“, so ihre Forderung, sodass 

unser Stadtgeschehen aktiv und nicht 

nur reaktiv gestaltet werden kann.

„Es braucht heute schon eine Ver-

kehrslösung, schließlich kann man 

nicht abwarten bis in 20 Jahren die Um-

fahrung unser Verkehrsproblem löst“, 

führte sie weiter an und sprach sich klar 

gegen eine Umfahrung im Osten aus.

Darüber hinaus plädierte sie für eine 

sinnvolle, nachhaltige und ökologisch 

innovative Stadtentwicklung, der sich 

ein Oberzentrum ohnehin nicht entge-

genstellen kann.

Ihrem bisherigen Steckenpferd der 

Kinderbetreuung und Geburtenstation 

möchte sie auch weiterhin volle Auf-

merksamkeit schenken und hofft, dass 
es doch bald wieder „Weilheimer Kindl“ 

gibt.

Foto: Josef Schmidt

Bürgermeisterkandidatin Angelika Flock mit CSU Ortsvorsit-

zendem Frank Dittmann       

Marion Lunz-Schmieder mit Angie Flock 

beim VdK        
Foto: Pirmin Mohr

Fotos: Josef Schmidt

Josef Wiedemann mit Tochter Lisa Jaud

        Foto: Angelika Flock

Orgateam von v.l.n.r. Josef Wiedemann,Angelika Flock, Alexandra 

Bertl, Florian Kling, Frank Dittmann, Marion Lunz-Schmieder und 

Pirmin Mohr       
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Weilheim ist die Stadt, in der wir Tag und 

Nacht verbringen, in der wir Glück und Leid 

erfahren, in der wir unser Brot verdienen 

und unsere Freizeit genießen. 

Mit Weilheim teilen wir unser ganzes Le-

ben. Hier sind wir zuhause. Hier ist unsere 
Heimat. Damit Weilheim unsere zukunftssi-
chere Heimat bleibt, gibt es viel zu tun und 
dafür setze ich mich seit den letzten sechs 

Jahren als 3. Bürgermeisterin Weilheims, 

seit langem als Person und von nun an als 

Bürgermeisterkandidatin mit Herzblut und 
all meinem Engagement ein.

Unsere Stadt steht vor großen Herausfor-
derungen. 

Wir befinden uns in einer Zeit der Umbrü-

che, des Wandels. Umweltschutz und Di-

gitalisierung sind die Themen unserer Ge-

genwart und beeinflussen unser Leben in 
alle Bereiche hinein. 

Wir müssen uns mit alternativen Wohnfor-

men auseinandersetzen und werden mit 

völlig neuen Arbeitswelten konfrontiert. 

Immer wieder wird in unserem Leben Neu-

es entstehen und sich Alternatives entwi-

ckeln. Eine Weiterentwicklung der Mensch-

heit wird es immer geben und niemand 

kann Einhalt gebieten 

Was uns aber in Zeiten des Umbruchs be-

ruhigt und uns weiterhin wohlgemut in die 

Zukunft schauen lässt, ist die Wahrung von 

Werten und Ethik.

Ethische Grundsätze wie Menschenwürde 

und Nächstenliebe werden stets dem Fort-

schritt die richtige Richtung geben.

Vor allem im politischen Engagement ist es 

von großer Bedeutung, welchen ethischen 

Werten sich die jeweiligen Vertreter ver-

pflichtet fühlen.  
Das Grundsatzprogramm einer politischen 

Partei wird das politische Handeln der Man-

datsträger bestimmen.

Ich fühle mich dem „CSU“ laut unserem 

Grundsatzprogramm verpflichtet. 
Ich stehe zu unserem „C“, das ein christli-

ches Menschenbild zum Leben in Würde, 

Freiheit und Verantwortung beinhaltet.

Das „S“ in unserer Partei bedeutet:  sozialer 

Zusammenhalt und soziale Gerechtigkeit – 

für mich unabdingbar für das Funktionieren 

unserer Gesellschaft.

Und das „U“ steht für „Union“, eine Einheit 

in Vielfalt im Sinne des verbindenden Mit-

einanders. Das heißt, wir fördern den Ge-

meinsinn in Vielfalt. Wir führen Menschen, 

Positionen und Ziele zusammen, aber ni-

vellieren keine Unterschiede. 

Mit einem ethischen Wertebild gerüstet, 

können wir ruhig Umbrüchen und neuen 

Entwicklungen entgegen sehen.

Schauen wir gemeinsam guten Mutes in die 

Zukunft unserer Stadt.

In einer Zeit der Umbrüche ist es umso wich-

tiger, vorausschauend zu planen! Gerade 

bei einer Größenordnung wie Weilheim, ist 

ein Gesamtkonzept für unsere Stadt nötig, 

das Antworten gibt, das zukunftsorientiert 

gestaltet, mit Weitblick agiert und Visionen 

aufzeigt. Reagieren ohne Plan kann zu 

Fehlentwicklungen führen, die nicht mehr 

zu korrigieren sind. Es geht um ein opti-

males „Ganzes“, in dem die verschiedenen 

Bereiche des Lebens in unserer Stadt inei-

nandergreifen.

Es geht mir um die Bedürfnisse unserer 

Weilheimerinnen und Weilheimer, es geht 

darum, dass wir für die Menschen, die in 

unserer Stadt leben, die bestmöglichen 

Rahmenbedingungen schaffen möchten, 
damit Ihre jeweiligen Leben gelingen kön-

nen.

Als dritter Bürgermeisterin Weilheims 

schenken Sie, liebe Weilheimerinnen und 

Weilheimer mir Ihr Vertrauen, was mich zu-

tiefst ehrt. Und ich danke Ihnen allen, die 

mir Ihre Anliegen vortragen. Denn das ist 

genau das, was ich unter „gewählt sein“ 

verstehe: Menschen öffnen uns, den Man-

datsträgern gegenüber ihr Herz. Und wir 
sind diejenigen, die dann stellvertretend 

Entscheidungen treffen dürfen und müs-

sen.

Wir stehen in der Verantwortung und wir 

sind verpflichtet, unser Bestmögliches zu 
geben. 

Ich stehe für eine Politik des Dialogs. Ich 

möchte Ihnen zuhören - Sie sind mir wich-

tig. Ich freue mich, wenn Sie Ihre Anliegen, 

Ansichten und Gedanken mit mir teilen. 

Und ich sehe meinen Erfolg darin, wenn ich 

Ihnen helfen kann. 

Liebe Weilheimerinnen und Weilheimer, ich 

lade Sie herzlich ein: Gestalten wir gemein-

sam eine gute Zukunft für unsere Heimat! 
Entwickeln Sie mit uns Visionen für unsere 

Stadt!

Eine vorausschauende Planung erleichtert 

das Funktionieren eines kommunalen Sys-

tems, einer Stadt wie Weilheim erheblich. 

Es macht Politik transparenter und nach-

vollziehbarer. Mandatsträger sind damit 

besser einschätzbar. Wer plant, erarbeitet 

klare Ziele. Klare Ziele bedeuten Berechen-

barkeit. Und Berechenbarkeit gibt Sicher-

heit.

Hier schließt sich der Reigen. 
Weilheim braucht ein Gesamtkonzept, ei-

nen Plan, einen „Weilheim Plan“.

Die Weilheimer CSU und ich sind ein Team, 

dem Weilheim und seine Menschen 

zutiefst am Herzen liegen. 
Wir stehen für eine vorausschauende Poli-

tik und klare Positionen. 

Wir lieben unsere Stadt, wir leben für unse-

re Stadt, wir planen für unsere Stadt. 

Mein Herz gehört Weilheim und schlägt für 
die Menschen in unserer Stadt.

Ihre Angelika Flock

Bürgermeisterkandidatin der CSU

 Weilheim...

Fotos: Privat, Josef Schmidt

Unser Team auf Klausurtagung

Die Bayerischer Milchkönigin, CSU-Landesgrup-

penchef Alexander Dobrindt (MdB), 3. Bürger-

meisterin Angelika Flock und Landrätin Andrea 

Jochner-Weiß

Dr. Karl Flock gratuliert seiner Ehefrau Angelika Flock 

zur Nominierung als Bürgermeisterkandidatin

Familie Flock

Dr. Florian Flock, Franziska Flock, Korbinian Flock, 

Angelika und Dr. Karl Flock

Auf Gut Dietlhofen

3. Bürgermeisterin Angeilika Flock, 

Bezirksrätin Alexandra Bertl, Land-

rätin Andrea Jochner-Weiß, Tabalu-

ga, Harald Kühn(MdL), Peter Maffay 

und Ministerin Kerstin Schreyer

Wettschulden sind Ehrenschulden!Angelika Flock beim Abseilen vom Weilhei-mer Kirchturm nach verlorener StadtwetteIn den BergenAngelika Flock mit Sohn Korbinian und Pirmin Mohr

Marion Lunz-Schmieder, Bezirkstags-

präsident Josef Mederer, Bezirksrätin 

Alexandra Bertl und 3. Bürgermeiste-

rin Angelika FlockFoto: Claas Gieselmann (C) Bezirk Oberbayern

„Verborgene Engel e.V.“ 

Sabine Herrmann und Angelika Flock 

beim Vorbereiten der Schulranzenaktion 

Volksfest Weilheim

v.l.n.r.: Frank Dittmann(CSU Ortsvorsitzender), Be-

zirksrätin Alexandra Bertl, Harald Kühn(MdL), Landrätin 

Andrea Jochner-Weiß, Ministerpräsident Dr. Markus 

Söder und 3. Bürgermeisterin Angelika Flock
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Listenplatz 1Angelika Flock Listenplatz 2Klaus Gast

Dipl FinW. (FH), Oberregierungsrat, Stadtrat, Kreisrat
Referent für die Schulen
55 Jahre, verheiratet, 3 Kinder
Kreisheimatpfleger
Sport treiben, Musik machen, über Geschichte und Kultur schreiben 

und Natur genießen.

Listenplatz 3Marion Lunz-Schmieder Listenplatz 4Stefan Zirngibl

selbst. Schlossermeister, 
Stadtrat, Kreisrat
59 Jahre, verheiratet, 
2 Kinder
Kreishandwerksmeister

lesen, wandern, Radfahren

Richterin, Stadträtin
62 Jahre, verheiratet, 2 Söhne und 1 Tochter
Brücke Oberland e.V., Vorstandsmitglied im Lichtkunst Weilheim e.V. 

und im Verein der Freunde und Förderer des Gymnasiums Weilheim
Reisen, Bergsteigen, Segeln

3. Bürgermeisterin der Stadt Weilheim
Referentin für Kindertagesstätten
PR-Managerin
60 Jahre, verheiratet 
2 Söhne und 1 Tochter

Vorstand bei den 
„Weilheimer Menschen in Not“, 
den „Verborgenen Engeln“, 
im „Netz gegen sexuelle Gewalt“, 
„Gmünderhoffnung“,
 

Skifahren, Wandern, Lesen

Listenplatz 5Alexandra Bertl Listenplatz 6Frank Dittmann

Dipl. Kfm.  Bewirtschaften eines Weinguts
73 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, 8 Enkelkinder
CSU Ortsvorsitzender, 
Stellv. Vorsitzender Wirtschaftskreis 5-Seenland, 

Gmünderhoffnung

Listenplatz 7Hildegard Schamper Listenplatz 8Dr. Johannes Langer

Hausarzt, Stadtrat, Gesundheitsreferent
67 Jahre verheiratet, 2 Kinder
Vorsitzender Ortscaritas“
Vorsitzender „ Gmünderhoffnung“

Meine Enkel, Tennis , Skifahren

Erzieherin/Rentnerin
66 Jahre, ledig
Nähen, Reisen

Ärztin, Bezirksrätin, 
Kreisrätin, Stadträtin
36 Jahre, verheiratet, 
2 Kinder
Ortscaritas, 
Förderverein Gmünderhoffnung, 

Elternbeirat 

Listenplatz 9Pirmin Mohr Listenplatz 10Josef Wiedemann

selbständiger Kaufmann 
52 Jahre, Lebensgemeinschaft seit 25 Jahren, 1 Tochter
1. Vorstand ´Narrhalla Weilheim´e.V. - Mitglied im ´Standortförderungs-
verein, Aktionskreis Innenstadt, Obst.- und Gartenbauverein, Bayerischen 
Handelsverband

Familie, Spazierengehen, Golf, Radlfahren,         

Betriebswirt, M.A.
32 Jahre, ledig
Junge Union Ortsvorsitzender, 
Mitglied im ESV Weilheim (Schützenkönig 2019/20), DAV Weilheim

Bergsport, Photographie, Film

„packen wir’s an!“

Das Maß aller 
Dinge liegt in der 
Einzigartikeit der 

Momente. 
(Pirmin Mohr)

Man ist nicht nur für 
das verantwortlich, 
was man sagt, son-
dern auch für das, 

was man nicht sagt! 

Leben und Leben las-
sen  „ in den mensch-
lichen Beziehungen 

hat Großzügigkeit ei-
nen höheren Preis als 
tausend Wahrheiten“ 

( Graham Greene )

Folge Deinem 
Herzen, aber nimm 

Dein Hirn mit.

´Gutes´ erhalten 
und ´weniger 

Gutes´ verbessern

Man sieht nur mit dem 
Herzen gut.
(Saint Exupéry)
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Listenplatz 11Martin Wagner Listenplatz 12Gerald Weingessl

Vermögensverwalter
63 Jahre, verheiratet, 2 Töchter
Vorstandsmitglied des TSV 1847 Weilheim e.V.
Familie, in der Natur unterwegs sein, gemeinsame Aktivitäten

Listenplatz 13Xaver Winter Listenplatz 14Franz Andrä

Landwirt (Bio) und Landmaschinenmechaniker-Meister 
61 Jahre , verheiratet, 4 Kinder
1. Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Weilheim, 1. Vorstand der 
Jagdgenossenschaft Weilheim, Heimat- und Trachtenverein Weilheim 
(Trommlerzug), Heimat- und Museumsverein Weilheim, 
Tanzsportabteilung im TSV Weilheim

Feuerwehr, Tanzen, Trommlerzug, Ahnenforschung

Student Bauingenieurswesen
18 Jahre, ledig
stv. Ortsvorsitzender CSU Weilheim, Geschäftsführer JU Weilheim, 
Schriftführer JU Weilheim-Schongau, 
Schriftführer SU Weilheim-Schongau,
Freiwillige Feuerwehr, Mitglied im TSV Weilheim,
Feuerwehr, Schwimmen, politisches Ehrenamt

Steuerberater
48 Jahre, verheiratet, 1 Sohn und 1 Tochter
Rotary RC Weilheim 
Wandern und Golfen

Listenplatz 15Florian Kling Listenplatz 16Lisa Jaud

Ausbildung zur Gesundheits- und Krankenpflegerin
23 Jahre, ledig
Rettungsdienst

Hund „Emmi“, singen, fotografieren

Listenplatz 17Manfred Pongratz Listenplatz 18Thomas Schweyer

Garten- und Landschaftsbauer
52 Jahre, in einer Partnerschaft, 
2 Kinder
Feuerwehr, Musik, Schützen und 
Veteranen

Hofgarten Pfaffenwinkel, Musik

stv. Mitglied der Geschäftsleitung der BayernLabo
64 Jahre, verheiratet, 3 Kinder
1. Vorstand des Caritasverbandes für den Landkreis 
Weilheim-Schongau e.V .
Berge, Musik, Literatur

Regierungshauptsekretär
28 Jahre, ledig
stv. Ortsvorsitzender JU Weilheim, 
Beisitzer JU-Kreisverband Weil-
heim-Schongau, Beisitzer CSU-Orts-
verband Weilheim
ESV Weilheim; 1. Schützenmeister 
Fußball, Sportschießen, Lesen

Listenplatz 19Antonie Scheidengraber Listenplatz 20Dr. Johann Bertl

Ministerialrat, Kreisgeschäftsführer CSU WM-SOG
41 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Kassier der Ortscaritas Weilheim, Lektor der Pfarreiengemeinschaft 
Weilheim, TSV Weilheim, Kreisjagdverband Weilheim, Bund Bayerischer 

Gebirgsschützen, Bayernbund.

Büroangestellte 
55 Jahre, verheiratet, 2 
Söhne
MC Weilheim, Förderverein 
Mittelschule Weilheim

„Das Geheim-
nis des Glücks 
liegt nicht im 

Besitz, sondern 
im Geben. Wer 
andere glück-

lich macht, 
wird glücklich“ 

(André Gide)

Wer zu spät kommt, 
den bestraft das Leben.

(Michail Gorbatschow)

focus on the good

Dahoam ist kein Ort 
sondern ein Gefühl

„Unser Leben ist das 
Produkt unserer Ge-

danken“  
(Marcus Aurelius)

Einen Vorsprung im 
Leben hat, wer da an-
packt, wo die anderen 

erst einmal reden“
(John F. Kennedy)

Gib jedem eine zwei-
te Chance auch Du 

selbst kannst sie mal 
brauchen.
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Ersatzkandidat / 31

Thomas Zedelmayr

44 Jahre 
Diplom-Bauingenieur Univ.

Ersatzkandidatin / 32

Susanne Schmalhofer

51 Jahre 
Angestellte

Ersatzkandidat / 33

Klaus Ecker

75 Jahre 
Rentner, Immobilienmakler

Listenplatz 21Albert Schencking Listenplatz 22Arno Kempf

Berufsschullehrer
44 Jahre, verheiratet, 1 Tochter
Vorstandsmitglied im CSU Ortsverband Weilheim , DAV

Radfahren, Bergsteigen, Reisen

Listenplatz 23Reinhold Schlegel Listenplatz 24Claudia Spickenreuther

Realschullehrerin
42 Jahre, verheiratet, 3 Kinder
TSV Weilheim, 
Mitarbeit im Familiengottesdienstteam Mariae Himmelfahrt 
Reiten, Wandern

selbst. Schuhmachermeister
59 Jahre, verheiratet, 2 Töchter
Mitglied Schuhmacherinnung 
Landsberg und im Zentralverband des 

deutschen Schuhmacherhandwerks
Bergwandern, Ski Langlauf

Raumfahrtingenieur i. R.
68 Jahre, getr. , 1 Kind
Vorstandschaft TSV Weilheim, Stellv. Vorsitzender Bayerischer Landes-

sportverband, Kreisjugendring Weilheim-Schongau

Listenplatz 25Dipl.-Ing. Reinhard Schmieder Listenplatz 26Julia Handel / Melz

Physiotherapeutin
33 Jahre, ab 20.12.19 verheiratete Melz
Rehasport-Übungsleiter beim TSV Weilheim, Projektleitung KidsCamp 
Weilheim beim Urlaubskinder e.V. 
Wandern, Wintersport, Tanzen

Listenplatz 27Maximilian Thedorff Listenplatz 28Josef Niedermaier

Fachtechniker Kältetechnik, 
Meister
59 Jahre, verheiratet, 
2 Kinder, 1 Enkel
CSU OV Marnbach-Deutenhausen 
Sprecher Bürgerinitiative Marn-
bach-Deutenhausen 
Spielleiter „Marnbacher Theater“
Feuerwehr Marnbach-Deutenhausen
Sportverein SSV Marnbach-Deuten-
hausen
Trommlerzug Marnbach-Deuten-
hausen
Verschönerungsverein Weilheim

lesen, wandern, Radfahren

Verwaltungsfachwirt
27 Jahre, ledig
BRK

Dipl.-Ing. Elektrotechnik
60 Jahre, verheiratet, 2 Söhne und 1 Tochter
Stv. Vorstand Gewerbeverband Weilheim, Stv. Vorstand Standortförde-
rungsverein Weilheim      
Segeln / Reisen / Gitarre spielen      

Listenplatz 29Matthias Bechtold Listenplatz 30Luis Schwarzenbrunner

Chemikant 
22 Jahre, ledig
Heimat- und Trachtenverein Weilheim, Freiwillige Feuerwehr ,
 BDKJ WM-SOG Vorstand, 
CSU, Junge Union, SchülerUnion, CAJ

Skifahren

Betriebsleiter, Dipl. Kfm.
33 Jahre, verheiratet, 3 Töchter
Stellvertretender Vorsitzender des Lions-Clubs Weilheim-Ammersee 
Bergsteigen, Reisen

Leben und 
Leben lassen

Es ist besser, unvoll-
kommene Entschei-

dungen durchzufüh-
ren, als beständig 

nach vollkommenen 
Entscheidungen zu 
suchen, die es nie-
mals geben wird. 
(Charles de Gaulle)



7

WEI L   HE IM

H e r z l i c h e n  D a n k

für die zahlreichen Antworten von Ihnen!

Keine Idee und Gedanke geht verloren!

 Wir nehmen Sie beim Wort.

Punkte EINE ein klein gschreiben

P o s t k a r t e n . . .

...
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V.i.S.d.P. CSU Ortsverband Weilheim, Frank Dittmann, Färbergasse 33, 82362 Weilheim Redaktion: Martin Wagner   // Satz: Pirmin Mohr // Lektorat: Susanne Schmalhofer

 Nominierung der Stadtratsliste    von Florian Kling, Pirmin Mohr

 Wir alle leben Weilheim!

Wir stellen die jüngste Stadtratsliste für die 

Kommunalwahl in Weilheim am 15.03.2020.  

CSU heißt jung, frisch, motiviert und ist ein Zei-

chen für Teamgeist und Zusammenhalt!  Wer 

den perfekten Mix aus jungen Menschen und 

erfahrenen Weilheimern möchte, wählt CSU.

Hier nur eine Zahl:
27 % der KandidatInnen sind 33 Jahre alt oder 

jünger. Diese Zahl bedeutet nicht nur eine jun-

ge Liste, sondern auch generationengerechte 

Politik. Wir wollen Entscheidungen treffen, die 
alle Jahrgänge, alle Generationen gleicherma-

ßen berücksichtigen.

Unsere jungen Kandidaten:

Platz 09: Pirmin Mohr (32)

Platz 13: Xaver Winter  (18)

Platz 15: Florian Kling (28)

Platz 16: Lisa Jaud (23)

Platz 26: Julia Handel (33)

Platz 27: Maximilian Thedorff (27)
Platz 29: Matthias Bechtold (33)

Platz 30: Luis Schwarzenbrunner (22)

CSU heißt junge Politik     von Xaver Winter

 Weilheims jüngste Liste

Auf anderen Listen sind nur 1-2 junge Kan-

didaten und auch oft hinten platziert!

Am 15. November wurde die Stadtratslis-

te für die Kommunalwahl am 15.03.2020 

gewählt. Die Stadtratsliste der CSU ist 

dabei breit aufgestellt und hat eine gute 

Mischung aus bekannten Gesichtern, 

aber auch jungen, engagieren Kräften, 

aus verschiedenen Berufsgruppen und 

Stadtteilen, freute sich Ortsvorsitzender 

Frank Dittmann. Die KandidatInnen sind 

in allen beruflichen Bereichen vertreten. 
Im Handwerk, in der Landwirtschaft, im 
medizinischen Bereich, in der Juristerei, 

bei der Polizei, in Behörden oder im Un-

ternehmertum. Auf der Liste sind Lehrer 

und Erzieher– genauso junge wie auch 

erfahrene Mütter engagiert.

Die KandidatInnen sind vertreten in Sport, 

Kunst und Kultur und zeichnen sich auch 

durch ein enormes Engagement im sozi-

alen Bereich aus.

Flock lobte besonders das Engagement 

der KandidatInnen, die sich unter an-

derem bei der FFW, beim THW, TSV, 

Trachtenverein, Schützenverein, Stand-

ortförderverein, Diakonieverein, bei der 

Caritas, der Brücke Oberland oder bei der 

Agenda 21 einsetzen.

Was uns eint, ist die Tatkraft und der 

Wunsch unsere Stadt nach vorne zu brin-

gen. Wir leben Weilheim, so die Laudatio 

von Bürgermeisterkandidatin Flock über 

ihr Team.

Uta Orawetz, die auch gerne „Miss Mari-

enplatz“ genannt wird, möchte sich fortan 

anderen Dingen widmen und tritt nach 

nunmehr 20 Jahren im Stadtrat nicht 

mehr an. „Sie hat für unsere Stadt ent-

scheidende Weichen gestellt, Entwick-

lungen in Gang gebracht. Sie ist Motor 

für die Städtepartnerschaft mit Narbonne 

und nicht zuletzt brennt ihr Herz für die 
Innenstadt Weilheims. Nicht umsonst ist 

sie auch Preisträgerin des Standort- Os-

kars“, so die lobenden Worte von Angeli-

ka Flock, die mit großem Beifall bestätigt 

wurden.

Ein Song aus Weilheim, für Weilheim.
Eine Liebeserklärung an Weilheim:

Gesungen von Lisa Jaud

Text und Produktion:

Angelika Flock und Josef Wiedemann

Ich mag Deine Nähe, die Tag für Tag 

uns Deine Wärme gibt

und wenn am Morgen, die Sonne 

Dich im Glanz erstrahlen läßt

ich krieg nie genug von Dir, Du hast 

alles was ich brauch zum glücklich 

sein

nur Du gibst mir Mut und Kraft, für 

Dich immer da zu sein

Dich zu schützen jeden Tag

Jetzt und später noch, will ich in 

Deiner Nähe leben

und dass über mir, in Deinem Schein 

die Herzen beben,
ich will Dich jetzt und alle Tage, fühl 

mich bei Dir wie neu gebor´n

ich hab´ mein Herz an Weilheim 
längst verlor´n

Ich brauch Deine Sonne, die hoch 

über Deinem klaren Himmel steht
und mag das Rauschen, wenn 

warmer Wind durch uns´ren Auwald 

weht

ich möcht durch den Regen geh´n,

der kühl und frisch mein Zuhaus am 

Leben hält

und staunend am Fenster steh´n,

wenn der Schnee in großen Flocken, 

leise auf mein Weilheim fällt

Jetzt und später noch, will ich in 

Deiner Nähe leben

und dass über mir, in Deinem Schein 

die Herzen beben,
ich will Dich jetzt und alle Tage, fühl 

mich bei Dir wie neu gebor´n

ich hab´ mein Herz an Weilheim 
längst verlor´n

ich will Dich jetzt und alle Tage, fühl 

mich bei Dir wie neu gebor´n

ich hab´ mein Herz an Weilheim 
längst verlor´n .....

Wi r  w ü n s c h e n  e i n e  b e s i n n l i c h e  A d v e n t s z e i t , 
F r o h e  W e i h n a c h t e n  &  e i n e n  G u t e n  R u t s c h  !

I h r e  W e i l h e i m e r  C S U

/WeilheimMeinHerz

Tipp vomOhrwurm


